

Gemeindefeuerwehr Lehre		Vergabenummer 26-0431; 2026-01 Bekleidung FFW Lehre
Vorbemerkungen
Das Angebot muss in deutscher Sprache abgefasst sein. Die Angebotspreise sind Festpreise und gelten für den gesamten Ausführungszeitraum. Das Leistungsverzeichnis muss vollständig ausgefüllt werden. Technische Unterlagen sowie Prospektmaterial sind dem Angebot beizufügen. Sämtliche Vorbemerkungen müssen als Bestandteil des Angebotes anerkannt werden. Die geforderten Datenblätter sind vollständig auszufüllen, ansonsten kann das Angebot nicht gewertet
werden. Alle Abweichungen vom Leistungsverzeichnis sind eindeutig kenntlich zu machen, müssen aber den Anforderungen des LV entsprechen. Es gelten die Vertragsbedingungen der Gemeinde Lehre. Nehmen Sie keine Änderungen an den Vergabeunterlagen vor. Jede Änderung führt zum Ausschluss des Angebotes. Es dürfen auch keine Vorbehalte oder Änderungen durch Anschreiben erfolgen.
Folgende Unterlagen sind ebenfalls mit diesem Angebot als Kopie abzugeben:
• Zertifizierungsurkunden der angebotenen Artikel
Bewertungsmatrix
	Bewertungskriterium
	Prozent
	Punkte

	Preis (P)
	50 %
	50

	Lieferzeit (L)
	20 %
	20

	Servicepartner (S)
	30 %
	30

	Gesamt
	100%
	100


Die Angebote werden mit maximal 100 Punkten bewertet. Die Gewichtung der Bewertungskriterien sind der obigen Tabelle zu entnehmen. Die Bewertungspunkte der Bewertungskriterien sind der unteren Tabelle zu entnehmen. Die ermittelten Punktwerte werden auf eine Stelle nach dem Komma kaufmännisch gerundet. Bei gleicher Gesamtpunktzahl erfolgt der Zuschlag auf das Angebot mit dem niedrigsten Preis.
	Bewertungskriterium

	Preis (P)
	50 Punkte erhält das Angebot mit dem niedrigsten Preis. Für das Zweifache dieses Angebotes werden null Punkte vergeben. Alle Angebote, die über dem zweifachen niedrigsten Angebotspreis liegen, erhalten ebenfalls null Punkte. Die Punktebewertung für die dazwischenliegenden Preise erfolgt über eine lineare Interpolation mit bis zu drei Stellen nach dem Komma. Muss gerundet werden, findet die kaufmännische Rundung Anwendung. 

	Lieferzeit (L)
	Die Bieter mit der kürzesten Lieferzeit erhalten 20 Punkte. Für jede weitere Woche werden fünf Punkte abgezogen.

	Servicepartner (S)
	Die Bieter mit der kürzesten Entfernung erhalten 30 Punkte. Für jede weitere km wird ein Punkt abgezogen.


Zuschlag:
Den Zuschlag erhält das Angebot mit der höchsten Gesamtpunktzahl, die sich aus der Summe der gewichteten Bewertungskriterien ergibt.
Gesamtpunktzahl = Punkte P x 50 % + Punkte L x 20 % + Punkte S x 30 %
1.1 Einsatzjacke EN 469:2020
	Pos.
	Anzahl
	technische Anforderungen
	Preis

	01
	200
	Einsatzjacke nach EN469
EN 469:2020: Die Bekleidung muss die EN 469:2020 Schutzkleidung für die Feuerwehr - Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für Tätigkeiten der Feuerwehr, Leistungsstufe 1, erfüllen. Hierbei müssen die Schutzgrade X1, Y2 und Z2 erfüllt werden.
EN ISO 15384:2020 + A1:2021: Die Bekleidung muss die EN ISO 15384:2020 + A1:2021 Schutzkleidung für die Feuerwehr — Laborprüfverfahren und Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für die Brandbekämpfung im freien Gelände, erfüllen.
EN 1149-5:2018: Die Bekleidung muss die EN 1149-5 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 5: Leistungsanforderungen an Material und Konstruktionsanforderungen in Kombination mit der EN 1149-3 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 3: Prüfverfahren für die Messung des Ladungsabbaus erfüllen.
EN ISO 13688:2013 + A1:2021: Die Bekleidung muss die EN ISO 13688:2013 + A1:2021 Schutzkleidung — Allgemeine Anforderungen erfüllen.
Farbe: gold/schwarzblau
Materialaufbau: Das Gewicht des Materialaufbaus darf 370 g/qm nicht überschreiten. Aufbau im Liner-System, Direktlaminate sind nicht zulässig. Die Membranseite weist dabei nach außen zum Oberstoff, um ein Eindringen von Wasser, Schmutz und Flüssigkeiten in die Futterschicht zu verhindern und damit die Isolationsfähigkeit der Bekleidung auch im nassen Zustand stets aufrecht zu erhalten sowie die Reinigung von Kontaminationen zu erleichtern.
Dabei sollen folgende Isolationswerte erreicht werden:
X1:
Prüfung ohne Vorbehandlung (Anlieferungszustand) HTI24 ≥ 10 s und HTI24-HTI12 ≥ 3 s
RHTI24 ≥ 10 s und RHTI24-RHTI12 ≥ 4 s
Prüfung nach fünf Reinigungszyklen HTI24 ≥ 12 s und HTI24-HTI12 ≥ 3 s RHTI24 ≥ 11 s und RHTI24-RHTI12 ≥ 4 s
Dabei soll folgender Wasserdampfdurchgangswiderstand nicht überschritten werden: Z2: Ret: ≤ 9,85 qm Pa/W
Obergewebe: Zusammensetzung: 56 % meta-Aramid, 43 % para-Aramid, 1 % Antistatikfaser, spinndüsengefärbt.
Konstruktion: Doppelgewebe in Spitzgratköper Bindung.
Oberflächenbehandlung: Hydro-Tec mit einer Mindesthaltbarkeit von 40 Wäschen. Flächengewicht: 200 ± 10 g/qm
Zugfestigkeit längs: ≥ 1900 N/5cm Zugfestigkeit quer: ≥ 1800 N/5cm
Abriebfestigkeit gegen Scheuern: ≥ 60.000 Touren
Membran/Nässesperre/Innenfutter::
50 % Aramid, 50 % Viskose FR-Gewebe mit Nadelstreifen Optik und Feuchtigkeitsmanagement Funktion laminiert mit einer Bi-Komponenten Membrane auf Basis ePTFE. Das Material muss so verarbeitet werden, dass die Membran zum Oberstoff zeigt und so den Abtransport der Feuchtigkeit innerhalb des Anzuges (Schweiß) nach außen begünstigt.
Bestätigung der Materialeigenschaften der inneren Membran durch Vorlage folgender Zertifikate:

Wasserdichtigkeit der Membrane, der Nähte und Kreuznähte gem. ISO 811 bis 100 kPa nach folgenden Vorbehandlungen:
- 25 Wäschen gem. ISO 6330 6N+F
- 10 Chemische Reinigungen gem. ISO 3175-2
- Wärmewiderstand gem. ISO 17493 für 5 Minuten bei 230°C
- Kontakthitzebeständigkeit gem. ISO12127-1, Kontakttemperatur 220 °C, Kontaktzeit 7 s

Wasserdichtheit nur der inneren Membrane gem. ISO 811 bis 100 kPa nach folgenden Vorbehandlungen:
- 2.000 Scheuertouren auf der Membranseite gem. EN 530, Verfahren 2 mit 9 kPa, Wollgewebe SM 25
- Kälteknickbeständigkeit gem. DIN 53359, bei -30 °C, 40.000 Zyklen
· Prüfung des Widerstandes gegen Durchdringen von Blut und Körperflüssigkeiten (Blutpathogenen) – Testmethode durch Phi-X174 Bakterium gem. ISO 16604, Methode C, 20 kPa Druck. Nach Vorbehandlungen 5 Zyklen (Ein Zyklus = 5x waschen + 1x trocknen; gem. ISO 6330 6N+F. Anschließend Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 180 °C für 5 min.): Bei Fläche und Kreuznähten keine sichtbare Durchdringung, keine Ablagerungen.
Die Nahtverschweißung erfolgt mit einem geeigneten auf PTFE basierenden Band, welches vorherstehend genannte Eigenschaften des Laminates ebenfalls für Kreuznähte erfüllt.
Nähgarn: 100 % Aramid
Klettverschluss: Reinigungs- und waschbeständiges und schwerentflammbar ausgerüstetes Polyamid, oder
gleichwertiges Material. Dauerhafte Anbringung und weitestgehend verdeckte Verarbeitung sind erforderlich. Das Flächengewicht des Hakenbandes beträgt 350 (± 5 %) g/m² und Gewicht des Flauschbandes beträgt 370 (± 5 %) g/m². Folgende Kennwerte müssen mindestens erreicht werden:
· Mindestabschälwiderstand gem. DIN 3415:
· Tabelle 1: (Trennkraft Bandbreite)
· Nach 1 Mal Öffnen und Schließen ≥ 2,10 N/cm²
· Nach 10.000 Mal ≥ 0,95 N/cm²
· Tabelle 2: (Trennkraft Fläche)
· Nach 1 Mal Öffnen und Schließen ≥ 12 N/cm²
· Nach 10.000 Mal ≥ 6 N/cm²
· Waschechtheit gem. ISO 105-C06: Note 4-5
Reibechtheit gem. ISO 105-X12 (nass & trocken): Note 4-5
Reflexausstattung gelb/silber/gelb: Kombinationsreflexstreifen gelb/silber/gelb mit einer Mindestbreite von 50 mm. Das optische System des silbernen Streifens muss aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln bestehen. Die gelben und silbernen Bereiche der Reflexstreifen sind jeweils in 7 mm breite Segmente eingeteilt. Die Fixierung auf dem Obergewebe erfolgt mittels Verklebung. Die Segmentierung der Reflexstreifen verhindert das zusätzliche Versteifen des Oberstoffs in diesem Bereich und führt zu einem geringeren Wasserdampfdurchgangswiderstand. Es ist zwingend auf eine glatte, geschlossene d. h. nicht poröse Oberfläche sowohl des retroreflektierenden als auch der fluoreszierenden Bereiche zu achten um eine langanhaltende Warnwirkung, höchstmögliche Farbbeständigkeit, geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit zu erzielen. Das Reflexmaterial muss den Anforderungen der ISO 20471 entsprechen und die dort geforderten Mindestrückstrahlwerte deutlich übertreffen:
· Fluoreszenz: Mindestleuchtdichtefaktor gem. ISO 20471:2013 + A1:2017, Kapitel 5, Tabelle 2, im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen nach ISO 6330 6N+F
· Retroreflektion: Mindestrückstrahlwerte gem. ISO 20471:2013 + A1:2017, Kaptitel 6, Tabelle 4 im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen entsprechend ISO 6330 6N+F
Darüber hinaus sind weitere Leistungsspezifikationen zu erfüllen. Es sind insbesondere folgende Prüfungen zu erfüllen:
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 260 (± 5) °C für 5 min., im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 6330 6N+F: kein Entzünden, kein schmelzendes Abtropfen und Einhalten der Anforderungen an die Retroreflektion und Fluoreszenz bei 180 °C
· Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025, Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s, im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 6330 6N+F: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit
Reflexausstattung silber: Zusätzlicher segmentierter Transferfilm mit reflektierender Wirkung.
Das optische System des silbernen segmentierten Reflexstreifens besteht aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln, die auf eine haltbare, mit hitze-aktivierbarem Klebstoff beschichtete Polymerschicht aufgebracht sind. Es weist eine Mindestbreite von 50 mm auf. Eine geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit sind zu erzielen. Das Reflexmaterial entspricht den Anforderungen der ISO 20471 und übertrifft die dort geforderten Kennzahlen:
· Retroreflektion: Mindestrückstrahlwerte gem. ISO 20471:2013 + A1:2017, Kaptitel 6, Tabelle 4 im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen entsprechend ISO 6330 6N+F
· Darüber hinaus sind weitere Leistungsspezifikationen zu erfüllen. Es sind insbesondere folgende Prüfungen zu erfüllen:
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 180 (± 5) °C für 5 min., im Neuzustand: kein Entzünden, kein schmelzendes Abtropfen und Einhalten der Anforderungen an die Retroreflektion
· Zusätzlich Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 260 (± 5) °C für 5 min., nach 50 Waschzyklen gem. ISO 6330 6N+F: kein Entzünden, kein schmelzendes Abtropfen
· Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025, Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s, im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 6330 6N+F: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Saugsperre und Frontabdeckung: Atmungsaktives 2-Lagen-Laminat, bestehend aus mikroporöser Bikomponenten Membrane
auf Basis ePTFE und einem Gewebe aus 50 % Aramid, 50 % Viskose FR. Flächengewicht 170 (± 10) g/m²
Darüber hinaus sind weitere Leistungsspezifikationen zu erfüllen. Es sind insbesondere folgende Prüfungen zu erfüllen:
· Begrenzte Flammenausbreitung auf der textilen und der Membranseite gem. ISO 15025, Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s nach 25 Wäschen gem. ISO 6330 6N+F und 10 chemischen Reinigungen gem. ISO 3175-2: kein Weiterbrennen zur Ober-oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Strickbündchen: 93 % meta-Aramid, 5 % para-Aramid, 2 % Antistatikfaser, schwarzblau, spinndüsengefärbt
Verstärkung: Silikon-Carbon beschichtetes, schwerentflammbares, schnitt-, scheuer- und abriebfestes schwarzes Trägergewebe aus para-Aramid, oder gleichwertigem Material. Das Flächengewicht beträgt 390 (± 5 %) g/m². Folgende Kennwerte müssen mindestens erreicht werden:
· Abriebfestigkeit gem. EN 530:2010: 30.000 Touren
· Schnittfestigkeit gem. EN 388:2003: Leistungsstufe 3
· Höchstzugkraft gem. ISO 13934-1: Kette: ≥ 1.881 N/5cm, Schuss: ≥ 1073 N/5cm
· Antistatiasche Eigenschaften gem. EN 1149-5 in Kombination mit EN 1149-3
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 für 5 Minuten bei 260 (± 5) °C: kein Entzünden, kein Schmelzen, kein Abtropfen
· Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025 Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Dämpfungsmaterial: Permanent flammfestes, leichtes, nicht Feuchtigkeit aufnehmendes Dämpfungsmaterial aus
weichem dauerelastischem vulkanisiertem Zellkautschuk, oder gleichwertigem Material. Dabei sind folgende technische Kennwerte zu erzielen:
· Dichte gem. ISO 845: 170 (± 30) kg/m³
· Rückprallelastizität gem. DIN 53512: ≥ 70 %
· 25 % Deformationsdruck gem. ASTM D-1056: ≥ 25 - 45 kPa
· 50 % Druckverformungsrest gem. ASTM D-1056: ≤ 25 %
Es ist ein Prüfzertifikat über ausgewählte Prüfungen nach EN 469 einzureichen, aus dem die Eignung für den Einsatz in Feuerwehrschutzkleidung hervorgeht:
· Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025, Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 180 (± 5) °C für 5 min.: kein Entzünden, kein Schmelzen, Kein Abtropfen, Maßänderung ≤ 1 %
Schnitt: Die Schnittführung folgt der menschlichen Anatomie und ist optimal auf diese angepasst. Im angezogenen Zustand gewährleistet die Jacke insbesondere auch bei ausgreifenden Bewegungen, jederzeit die vollständige Abdeckung aller zu schützenden Körperregionen, ohne die Bewegung einzuschränken. Erreicht wird dies durch Vorformung und Keileinsätze unter den Armen. Die schnitttechnischen Besonderheiten setzen sich durch alle Lagen hindurch fort und beschränken sich nicht nur auf den Oberstoff.
Die Membrane mit Saugsperre und Isolationsschicht reicht dabei vom Jackensaum bis zur Kragenoberkante bzw. bis in den Ärmelsaum ohne eine Unterbrechung des Lagenaufbaus, Wärmebrücken werden so vermieden.
Verarbeitung: Alle Nähte sind mit einer sogenannten „Safety-Nahtverarbeitung“ hochfest geschlossen und sorgfältig versäubert. Alle Hauptnähte sind zusätzlich zweifach übersteppt. Alle Materialkanten auf der Innenseite der Bekleidung sind ordentlich versäubert. Stepprichtungen von Materialkanten, Teilungsnähten und Patten weisen dem Dachschindelprinzip folgend nach unten. Alle Stresspunkte an der Kleidung, wie z.B. Armweitenversteller und Taschenpatten, sind fest verriegelt oder mit zusätzlichen Kreuzsteppungen verstärkt. Ein Verschieben der Lagen gegeneinander wird durch Fixierung mit Verbindungsstücken verhindert.
Dichtigkeit gegen Flüssigkeiten:Ärmel: Durch eine spezielle Saugsperrenkonstruktion aus oben genanntem Material ist das Einziehen von Feuchtigkeit in das Ärmelinnere, auch über den Strickbund, permanent ausgeschlossen. Die Verarbeitung gewährleistet eine stabile Fixierung aller Lagen im unteren Ärmelbereich und schließt ein Verrutschen beim An- und Ausziehen aus. Frontverschluss: Die Frontleiste ist mittels Saugsperre so verarbeitet, dass keine Feuchtigkeit in das Jackeninnere eindringen kann. Sie überdeckt die komplette Vorderlänge inklusive Kragen. Alle Lagen sind im Kragenbereich durch Verbindungstücke fixiert, wasserdicht verbunden und somit gegen Verrutschen im Rumpfbereich abgesichert. Saum: Im Saumbereich wird umlaufend eine mindestens 5 cm breite Saugsperre eingearbeitet, die ein Einziehen von Feuchtigkeit über den Saum dauerhaft verhindert.
Bedienung mit Handschuhen: Verstell- und Öffnungsmöglichkeiten sind mit kurzem Materialüberstand handschuhfreundlich ausgeführt, stehen jedoch nicht soweit ab, dass diese hinderlich wirken können. Die Patten der Vordertaschen, Kragenlasche und Frontpatte sind zusätzlich mit rutschfestem Silikon-Carbon beschichteten Material und Dämpfungsmaterial verstärkt bzw. griffgünstig verlängert.
Verstärkungen: Aus oben genanntem Material weist die Jacke große Verstärkungen an den Ellbogen auf. Die Formgebung erlaubt eine gute Beweglichkeit der Arme. Ebenfalls gegen Abrieb verstärkt sind die Kanten der Armabschlüsse, die einen erweiterten Handschutzbereich aufweisen.
Dämpfungen: Die Ellbogenverstärkung ist mit oben genanntem Dämpfungsmaterial unterlegt.
Sichtbarkeit: Der Verlauf der Reflexstreifen betont die Körpersilhouette (sowohl Längs- als auch Querstreifen) und erfüllt hinsichtlich Aufbringungsmenge bereits in der kleinsten Größe die Anforderungen an die Wahrnehmbarkeit der EN 469 in Verbindung mit der Hose.
Modularität: Die Jacke verfügt über eine Vorrichtung, um eine innenliegende Jacke zu fixieren. Diese Vorrichtung besteht aus innen liegenden Reißverschlüssen und Gewebeschlaufen, die es erlauben eine kompatible Jacke zu befestigen. Zusammen mit der kompatiblen Innenjacke erreicht die Überjacke Klasse X2 der EN 469:2020. Die Kombination aus beiden Jacken wird durch eine Lasche kenntlich gemacht, so dass im Einsatz unterschieden werden kann, wer die Kombination aus beiden Jacken oder nur die einzelne Überjacke trägt.
Ausstattungsdetails: 
· Die MOVE+ High-Reach Ärmelkonstruktion: Die Ärmelkonstruktion stellt die Bewegungsfreiheit auch bei ausgreifenden Bewegungen und Arbeiten über Kopfhöhe sicher.
· Ergonomischer Kragen mit Weitenregulierung: Der Kragen ist so geformt, dass er im Kinnbereich die Bewegungen nicht behindert und beim Tragen eines Helmes nicht stört, die Halspartie muss vollständig geschützt sein. Der Kragen selbst und seine Verarbeitung an der Jacke sind unbedingt vollständig wasserdicht zu gewährleisten. An der Rückseite ist der Kragenrand mit einer weichen Einlage aus Spezial-Schaumstoff verdickt, um einen dichten Temperaturabschluss zwischen Helm und Kleidung zu gewährleisten. An der Vorderseite ist eine Kragenlasche zum Verschließen und Verstellen der Kragenweite angebracht.
· Weitenverstellbarer Ärmelabschluss: Mittels einer Umlenklasche mit Haken- und Flauschband sind die Ärmelabschlüsse individuell weitenverstellbar.
· Fronttaschen: Auf dem rechten und linken Vorderteil befindet sich je eine aufgesetzte Vordertasche. In beiden Taschen befindet sich, von den Taschenpatten abgedeckt, eine mit Druckknopf verstellbare Schlaufe. Einseitig ist diese mit Karabinerhaken ausgestattet.
· Funkgerätetaschen: Auf beiden Vorderteilen befindet sich eine aufgesetzte Tasche mit nach unten und außen gerichtetem Balg. Die Tasche ist so ausgeführt, dass marktübliche Funkgeräte sicher mitgeführt werden können und die Tasche eine Anpassung an unterschiedliche Gerätegrößen erlaubt. Oberhalb der Taschen ist eine Antennen- und Mikrofonhalterung aufgebracht. Darauf ist ein Flauschband zur Befestigung von Namensschild bzw. Koller, angebracht.
· Zip-In Funktion: Die Jacke verfügt über eine Vorrichtung, um die Fleecejacke  zu fixieren.
· Knickkopflampenhalterung
· Napoleontasche: Unterhalb der Frontleiste ist auf der linken Seite eine Napoleontasche mit Klettverschluss eingesetzt.
· Innentasche rechts in der Jacke mit Klettverschluss und Kennzeichnungslasche Ellbogenpolsterung: Die Ellbogenbesätze sind mit einem Spezialschaumstoff als Verstärkungs-und Dämpfungsmaterial unterlegt, um den Tragekomfort zu verbessern und Verletzungen des Trägers zu vermeiden.
· Verstärkung: Die Ellbogen und Saumkanten sind mit oben beschriebenem Verstärkungsmaterial versehen, um Beschädigungen der Kleidung vorzubeugen.
· Namensschild: Oberhalb der Brusttaschen auf der Vorderseite ist ein Flauschband zur Befestigung von Namensschildern bzw. Kollern angebracht.
· Individualisierbarer Rücken: Es kann ein Rückendruck aufgebracht werden.
· Hochgezogene Frontpartie und verlängerter Rücken: Eine jederzeitige Überlappung zur Hose und den Handschuhen ist so bei gleichzeitig verbessertem Komfort im Sitzen sichergestellt.
· ITC Individual Thumb Control: An den Armabschlüssen befinden sich Strickbündchen mit Daumenschlaufe. Die Daumenschlaufe ist durch einfaches Aufschneiden einer vorgefertigten Naht in acht Stufen individuell veränderbar.
· Frontreißverschluss aus Kunststoff
· Aufhängeschlaufen innen: Zwei rote Aufhängeschlaufen für beschleunigte Trocknung
· Revisionsöffnung: In der Rückenmitte im Bereich der Saugsperre befindet sich eine Revisionsöffnung mit einem Reißverschluss. Diese Abdeckung zeigt unbedingt nach oben, um Beschädigungen des Reißverschlusses bei Hitzeeintritt über den Saum zu verhindern. Er erlaubt die Kontrolle und Reparatur der Membran sowie die Reparatur des Oberstoffs.
· Atmungsaktive Saugsperren: An Ärmelbündchen, Frontverschluss und Jacken- und Hosensaum sind atmungsaktive Saugsperren aus 3-Lagen-Laminat (ePTFE mit 100% Aramid-Textilträger)verarbeitet. Das Material verhindert das Eindringen von Feuchtigkeit ins Kleidungsinnere.
· Reflexbestreifung: Kombinationsreflexstreifen gelb/silber/gelb. Das optische System des silbernen Streifens muss aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln bestehen. Die gelben und silbernen Bereiche der Reflexstreifen sind in Segmente eingeteilt. Die Fixierung auf dem Obergewebe erfolgt mittels Verklebung. Die Segmentierung der Reflexstreifen verhindert das zusätzliche Versteifen des Oberstoffs in diesem Bereich und führt zu einem geringeren Wasserdampfdurchgangswiderstand. Es ist zwingend auf eine glatte, geschlossene d.h. nicht poröse Oberfläche sowohl des retroreflektierenden als auch des fluoreszierenden Bereichs zu achten, um eine lang anhaltende Warnwirkung, höchstmögliche Farbbeständigkeit, geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit zu erzielen.
· Silberne Reflexbestreifung: Das optische System des silbernen segmentierten Reflexstreifens besteht aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln, die auf eine haltbare, mit hitze-aktivierbare Klebstoffbeschichtete Polymerschicht aufgebracht sind. Eine geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit sind zu erzielen.
· Silikon-Anfasslaschen: Reißverschlussblenden und Weitenversteller sind mit rutschhemmenden Anfasslaschen zur handschuhfreundlichen Bedienung versehen.
· Rückenveredelung: Es ist ein Rückendruck aufzubringen, welcher mit dem Auftraggeber abzustimmen ist. Für die Freigabe ist ein Korrekturabzug zu erstellen.
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	Anprobe vor Ort
Anprobe mit Größensatz der komplett lieferbaren Größen vor Ort, an einem Termin nach Absprache.
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Datenblatt zu 1.1 Einsatzjacke:
	Lieferbare Größen

	Normal - Größen:
	

	Kurz - Größen:
	

	Lang - Größen:
	



	Angebotenes Fabrikat der Einsatzjacke
	

	Lieferzeit nach erfolgter Anprobe
	Angabe in
Wochen

	Entfernung zum nächsten Servicepartner aus (38165 Lehre)
	Angabe in
km


1.2 Innen Fleece für Einsatzjacke
	Pos.
	Anzahl
	technische Anforderungen
	Preis

	01
	200
	Innen Fleece für Einsatzjacke
DIN EN ISO 11612:2015: Die Bekleidung muss die DIN EN ISO 11612:2015 Schutzkleidung – Kleidung zum Schutz gegen Hitze und Flammen – Mindestleistungsanforderungen, Leistungsstufen A1+A2, B1, C2, F1, erfüllen. Dabei sollen folgende Werte erreicht werden:
A1+A2: Begrenzte Flammenausbreitung an Fläche und Kante
B1: HTI24 = 4,0 – 10,0 sec.
C2: RHTI24 = 20,0 – 50,0 sec.
F1: Kontaktwärme = 5,0 – 10,0 sec.
DIN EN 14058:2017 + A1:2023: Die Bekleidung muss die DIN EN ISO 14058:2017 + A1:2023 Schutzkleidung – Kleidungsstücke zum Schutz gegen kühle Umgebungen, Leistungsstufen Wärmedurchgangswiderstand Klasse 1, Luftdurchlässigkeit Klasse 1, erfüllen. Dabei sollen folgende Werte erreicht werden:
Wärmedurchgangswiderstand Klasse 1: Rct = 0,06 - 0,12 m²K/W
Luftdruchlässigkeit Klasse 1: AP = < 100 mm/s
DIN EN 1149-5:2018 DIN EN 1149-3:2004: Die Bekleidung muss die DIN EN 1149-5:2018 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 5: Leistungsanforderungen an Material und Konstruktionsanforderungen in Kombination mit der DIN EN 1149-3 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 3: Prüfverfahren für die Messung des Ladungsabbaus erfüllen.
Oberstoff: Polarfleece FR, beidseitig geraut 360 g/m², 48 % Modacryl, 32 % Baumwolle FR, 18 % Polyester, 2 % Antistatikfaser. Der Oberstoff erfüllt alle Anforderungen der EN ISO 11612 und EN 1149-3. Farbe schwarzblau
Belege und Futter: Aramid-Viskose-Gewebe, 260 g/m², 60 % meta-Aramid, 40 % Viskose FR. Das Futtermaterial erfüllt alle Anforderungen der EN ISO 11612 und EN 1149-3. Farbe schwarzblau
Reißverschlüsse: Kunststoff-Glieder-Reißverschluss, reinigungs- und waschbeständig, oder gleichwertiges Material
Nähgarn: 100 % Aramid, Farbe schwarzblau
Schnitt: Die Schnittführung folgt der menschlichen Anatomie und ist optimal auf diese angepasst. Im angezogenen Zustand gewährleistet die Jacke, insbesondere auch bei ausgreifenden Bewegungen, jederzeitige die vollständige Abdeckung aller zu schützender Körperregionen ohne die Bewegung einzuschränken. Erreicht wird dies durch Vorformung, und High-Reach Ärmelkonstruktion.
Verarbeitung: Alle Nähte sind mit einer Safety-Nahtverarbeitung hochfest geschlossen und sorgfältig versäubert. Die Hauptnähte sind zusätzlich abgesteppt. Materialkanten auf der Innenseite der Bekleidung sind mit Überwendlichnähten versäubert. Neuralgische Punkte der Kleidung, die besonders hohen Zugbelastungen ausgesetzt sind, sind mit zusätzlichen Riegeln oder Kreuzsteppungen verstärkt.
Ausstattung: 
· Move+: High-Reach Ärmelkonstruktion und geformte Ellenbogen stellen die Bewegungsfreiheit, auch bei ausgreifenden Bewegungen sicher.
· Frontverschluss: Die Jacke ist mit einem Reißverschluss aus thermisch beständigem Kunststoff ausgestattet, der bis zur Kragenoberkante führt. Der Reißverschluss blockiert bei teilweiser Öffnung selbstständig. Der Reißverschluss ist so eingearbeitet, dass ein einfacher Austausch möglich ist. Eine Blende mit Druckknöpfen deckt den Reißverschluss ab.
· Seitentaschen: Auf der Jackenvorderseite sind beidseitig Eingrifftaschen mit Reißverschluss eingesetzt.
Modularität: Die Jacke verfügt über Vorrichtungen, um in eine Überjacke eingesetzt zu werden. Neben einem Wendereißverschluss, mit dem man die Front der Jacke in eine geeignete Überjacke einzippen kann, hat sie Drucknöpfe an den Ärmeln und im Nacken, zur weiteren Fixierung.
In Kombination erreichen die Jacken Schutzklasse X2 der EN 469. Zur Unterscheidung verfügt die Jacke zusätzlich über einen Gewebestreifen, der als Indikator dient, um anzuzeigen, ob die Jacken-Kombination mit anderer Schutzstufe getragen wird.
	

	02
	Mehrpreis für Kurz- bzw. Langgrößen

	

	03
	Mehrpreis für Übergrößen ab 2XL

	

	04
	Anprobe vor Ort
Anprobe mit Größensatz der komplett lieferbaren Größen vor Ort, an einem Termin nach Absprache.
	

	
	
	Betrag
	

	
	
	Gesetzliche Mehrwertsteuer
	

	
	
	Gesamtsumme in €
	



Datenblatt zu 1.2 Innen Fleece für Einsatzjacke:
	Lieferbare Größen

	Normal - Größen:
	

	Kurz - Größen:
	

	Lang - Größen:
	



	Angebotenes Fabrikat der Fleecejacke
	

	Lieferzeit nach erfolgter Anprobe
	Angabe in
Wochen

	Entfernung zum nächsten Servicepartner aus (38165 Lehre)
	Angabe in
km


2.1 leichte Einsatzhose
	Pos.
	Anzahl
	technische Anforderungen
	Preis

	01
	200
	Leichte Einsatzhose
EN ISO 15384:2020 + A1:2021: Die Bekleidung muss die EN ISO 15384:2020 + A1:2021 Schutzkleidung für die Feuerwehr — Laborprüfverfahren und Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für die Brandbekämpfung im freien Gelände, erfüllen.
EN ISO 11612:2015: Die Bekleidung muss die EN ISO 11612:2015 Schutzkleidung — Kleidung zum Schutz gegen Hitze und Flammen — Mindestleistungsanforderungen erfüllen.
EN 1149-5:2018: Die Bekleidung muss die EN 1149-5 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 5: Leistungsanforderungen an Material und Konstruktionsanforderungen in Kombination mit der EN 1149-3 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 3: Prüfverfahren für die Messung des Ladungsabbaus erfüllen.
EN ISO 13688:2013 + A1:2021: Die Bekleidung muss die EN ISO 13688:2013 + A1:2021 Schutzkleidung — Allgemeine Anforderungen erfüllen.
Farbe: gelb/schwarzblau
Materialaufbau: Einlagiger Materialaufbau bestehend aus einem Obergewebe und einem Stretcheinsatz.
Obergewebe: Zusammensetzung: 66 % meta-Aramid, 14 % Wolle, 14 % Viskose FR, 4 % para-Aramid, 2 % Antistatikfaser, stückgefärbt. Konstruktion: Gewebe in Köper Bindung. Flächengewicht: 240 ± 10 g/qm Zugfestigkeit längs: ≥ 1300 N/5cm Zugfestigkeit quer: ≥ 700 N/5cm Abriebfestigkeit gegen Scheuern: ≥ 30.000 Touren
Stretcheinsatz: Zusammensetzung: 48 % Viskose, 45 % meta-Aramid, 4 % Elastolefin, 2 % para-Aramid, 1 % Antistatikfaser, stückgefärbt. Konstruktion: Gewebe in Köper 2/1 Bindung. Flächengewicht: 260 ± 15 g/qm Zugfestigkeit längs: ≥ 1000 N/5cm Zugfestigkeit quer: ≥ 650 N/5cm
Abriebfestigkeit gegen Scheuern: ≥ 80.000 Touren
Klettverschluss: Reinigungs- und waschbeständiges und schwerentflammbar ausgerüstetes Polyamid, oder
gleichwertiges Material. Dauerhafte Anbringung und weitestgehend verdeckte Verarbeitung sind erforderlich. Das Flächengewicht des Hakenbandes beträgt 350 (± 5 %) g/m² und Gewicht des Flauschbandes beträgt 370 (± 5 %) g/m². Folgende Kennwerte müssen mindestens erreicht werden:
· Mindestabschälwiderstand gem. DIN 3415:
· Tabelle 1: (Trennkraft Bandbreite)
· Nach 1 Mal Öffnen und Schließen ≥ 2,10 N/cm²
· Nach 10.000 Mal ≥ 0,95 N/cm²
· Tabelle 2: (Trennkraft Fläche)
· Nach 1 Mal Öffnen und Schließen ≥ 12 N/cm²
· Nach 10.000 Mal ≥ 6 N/cm²
· Waschechtheit gem. ISO 105-C06: Note 4-5
· Reibechtheit gem. ISO 105-X12 (nass & trocken): Note 4-5
Verstärkung: Ein Grundgewebe aus meta-Aramid, para-Aramid und Antistatikfaser. Das Gewebe ist in schwarzblau spinndüsengefärbt und hat ein Flächengewicht von 195 (± 5 %) g/m². Es verfügt über eine wasser- und ölabweisende Ausrüstung. Das Grundgewebe erfüllt die folgenden Kennwerte:
· Höchstzugkraft gem. ISO 13934-1: Kette: ≥ 1.100 N/5cm, Schuss: ≥ 700 N/5cm
Dieses Grundgewebe ist, unter Berücksichtigung einer hohen Atmungsaktivität, mit einer partiellen Keramikbeschichtung in Hexagonform zu versehen. Anforderungen an das Verstärkungsgewebe, bestehend aus Grundgewebe und Keramikbeschichtung:
· Flächengewicht: 250 (± 5 %) g/m²
· Abriebbeständigkeit gem. ISO 12947-2 bei 12 kPa: ≥ 100.000 Touren
· Antistatiasche Eigenschaften gem. EN 1149-5 in Kombination mit EN 1149-3
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 für 5 Minuten bei 180 (± 5) °C: kein Entzünden, kein Schmelzen, kein Abtropfen
Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025 Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Trägerband: Gewebt aus 100 % Polyester hochfest, Breite ≥ 40 mm, reinigungs- und waschbeständig, schwerentflammbar ausgerüstet. Waschschrumpf gem. ISO 5077 nach 5 Waschzyklen nach ISO 6330 6N+F: ≤ 0,3 %
Reflexausstattung gelb/silber/gelb: Kombinationsreflexstreifen gelb/silber/gelb mit einer Mindestbreite von 50 mm. Das optische System des silbernen Streifens muss aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln bestehen. Die gelben und silbernen Bereiche der Reflexstreifen sind jeweils in 7 mm breite Segmente eingeteilt. Die Fixierung auf dem Obergewebe erfolgt mittels Verklebung. Die Segmentierung der Reflexstreifen verhindert das zusätzliche Versteifen des Oberstoffs in diesem Bereich und führt zu einem geringeren Wasserdampfdurchgangswiderstand. Es ist zwingend auf eine glatte, geschlossene d. h. nicht poröse Oberfläche sowohl des retroreflektierenden als auch der fluoreszierenden Bereiche zu achten um eine langanhaltende Warnwirkung, höchstmögliche Farbbeständigkeit, geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit zu erzielen. Das Reflexmaterial muss den Anforderungen der ISO 20471 entsprechen und die dort geforderten Mindestrückstrahlwerte deutlich übertreffen:
· Fluoreszenz: Mindestleuchtdichtefaktor gem. ISO 20471:2013 + A1:2017, Kapitel 5, Tabelle 2, im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen nach ISO 6330 6N+F
· Retroreflektion: Mindestrückstrahlwerte gem. ISO 20471:2013 + A1:2017, Kaptitel 6, Tabelle 4 im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen entsprechend ISO 6330 6N+F
Darüber hinaus sind weitere Leistungsspezifikationen zu erfüllen. Es sind insbesondere folgende Prüfungen zu erfüllen:
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 260 (± 5) °C für 5 min., im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 6330 6N+F: kein Entzünden, kein schmelzendes Abtropfen und Einhalten der Anforderungen an die Retroreflektion und Fluoreszenz bei 180 °C
· Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025, Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s, im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 6330 6N+F: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit
Reflexausstattung silber: Zusätzlicher segmentierter Transferfilm mit reflektierender Wirkung. Das optische System des silbernen segmentierten Reflexstreifens besteht aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln, die auf eine haltbare, mit hitze-aktivierbarem Klebstoff beschichtete Polymerschicht aufgebracht sind. Es weist eine Mindestbreite von 50 mm auf. Eine geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit sind zu erzielen. Das Reflexmaterial entspricht den Anforderungen der ISO 20471 und übertrifft die dort geforderten Kennzahlen:
· Retroreflektion: Mindestrückstrahlwerte gem. ISO 20471:2013 + A1:2017, Kaptitel 6, Tabelle 4 im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen entsprechend ISO 6330 6N+F
Darüber hinaus sind weitere Leistungsspezifikationen zu erfüllen. Es sind insbesondere folgende Prüfungen zu erfüllen:
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 180 (± 5) °C für 5 min., im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 15797: kein Entzünden, kein schmelzendes Abtropfen und Einhalten der Anforderungen an die Retroreflektion
· Zusätzlich Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 260 (± 5) °C für 5 min., im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 15797: kein Entzünden, kein schmelzendes Abtropfen
· Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025, Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s, im Neuzustand und nach 50 Waschzyklen gem. ISO 15797: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Netzfutter – Belüftungsöffnung: Verschließbares Netzfutter aus 93 % meta-Aramid, 5 % para-Aramid, 2 % Antistatikfaser. Wirkware mit einem Flächengewicht von 110 ± 10 g/m². Das Nezt erfüllt die folgenden Kennwerte:
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 für 5 Minuten bei 260 (± 5) °C: kein Entzünden, kein Schmelzen, kein Abtropfen
Begrenzte Flammenausbreitung gem. ISO 15025 Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s: kein Weiterbrennen zur Ober- oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Nähgarn: 100 % Aramid
Schnitt: Die Hose ist als Rundbundhose ausgeführt und im Bereich des Rückens in Form eines Nierenschutzes hochgezogen. Die Bekleidung ist anatomisch optimal angepasst geschnitten. Im angezogenen Zustand gewährleistet die Hose, besonders bei ausgreifenden Spreiz- und Steigbewegungen, eine jederzeitige Abdeckung der Beine ohne das Gefühl der Bewegungseinschränkung.
Verarbeitung: Alle Nähte sind mit einer sogenannten „Safety-Nahtverarbeitung“ hochfest geschlossen und sorgfältig versäubert. Alle Materialkanten auf der Innenseite der Bekleidung sind ordentlich versäubert. Stepprichtungen von Materialkanten, Teilungsnähten und Patten weisen dem Dachschindelprinzip folgend nach unten.
Neuralgische Punkte der Kleidung, die besonders hohen Zugbelastungen ausgesetzt sind, sind
mit zusätzlichen Riegeln oder Kreuzsteppungen verstärkt.
Bedienung mit Handschuhen: Verstell- und Öffnungsmöglichkeiten sind mit kurzem Materialüberstand handschuhfreundlich ausgeführt, stehen jedoch nicht soweit ab, dass diese hinderlich wirken können.
Verstärkungen: Aus oben genanntem Material weist die Hose große Verstärkungen im Kniebereich auf. Die Formgebung erlaubt eine gute Beweglichkeit der Knie. Darüber hinaus sind die Beinabschlüsse mit einer Verstärkung ausgestattet.
Sichtbarkeit: Der Verlauf der Reflexstreifen betont die Körpersilhouette (sowohl Längs- als auch Querstreifen). In Kombination mit dem dazugehörigen Bekleidungsteil erfüllt der Anzug hinsichtlich Aufbringungsmenge bereits in der kleinsten Größe die Anforderungen an die Wahrnehmbarkeit der DGUV Information 205-020 (BGI/GUV-I 8662).
Ausstattungsdetails: 
· MOVE+3D: Die Hose stellt eine Bewegungsfreiheit mit Leg-Mobility-Beinkonstruktion und Vorformungen der Hosenbeine und Knie sicher.
· Eingrifftaschen: Auf der Hosenvorderseite sind beidseitig abgeschrägte Eingrifftaschen mit abgedecktem Reißverschluss.
· Cargotaschen: Auf der Vorderseite der Oberschenkel sind beidseitig Taschen mit Patte, halbem Blasebalg, verstärktem Boden und abgeschrägtem Eingriff aufgesetzt.
· Gesäßtasche: Auf der rechten Hosenrückseite befindet sich eine abgeschrägte Eingrifftasche mit abgedecktem Reißverschluss.
· Verbindungsreißverschluss: Reißverschluss im Rückenteil zum verbinden von Jacke und Hose.
· Ventilationsöffnung: An beiden Armen befindet sich im Bereich der Achsel eine großzügig dimensionierte und mit Netz unterlegte Belüftungssöffnung. Mittels eines Reißverschlusses kann diese geöffnet werden.
· Verstärkung: Die Kniebereiche sind mit oben beschriebenem Abriebgewebe versehen, um Beschädigungen der Kleidung vorzubeugen.
· Boot Lock-Haken: Am Hosensaum sind Boot Lock-Haken zum Verbinden von Hose und Stiefeln angebracht.
· Gürtelschlaufen: Die Hose ist mit Gürtelschlaufen auf dem Bund ausgestattet.
· Weitenverstellbarer Saum: Eine Umlenklasche mit Haken- und Flauschband am Saum bietet eine Weitenverstellmöglichkeit.
· Reflexbestreifung: Kombinationsreflexstreifen gelb/silber/gelb. Das optische System des silbernen Streifens muss aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln bestehen. Die gelben und silbernen Bereiche der Reflexstreifen sind in Segmente eingeteilt. Die Fixierung auf dem Obergewebe erfolgt mittels Verklebung. Die Segmentierung der Reflexstreifen verhindert das zusätzliche Versteifen des Oberstoffs in diesem Bereich und führt zu einem geringeren Wasserdampfdurchgangswiderstand. Es ist zwingend auf eine glatte, geschlossene d.h. nicht poröse Oberfläche sowohl des retroreflektierenden als auch des fluoreszierenden Bereichs zu achten, um eine lang anhaltende Warnwirkung, höchstmögliche Farbbeständigkeit, geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit zu erzielen.
· Silberne Reflexbestreifung: Das optische System des silbernen segmentierten Reflexstreifens besteht aus direktverspiegelten, offenen Glaskugeln, die auf eine haltbare, mit hitze-aktivierbare Klebstoffbeschichtete Polymerschicht aufgebracht sind. Eine geringe Verschmutzungsneigung und leichte Reinigungsmöglichkeit sind zu erzielen.
· Abnehmbare Hosenträger
	

	02
	Mehrpreis für Kurz- bzw. Langgrößen

	

	03
	Mehrpreis für Übergrößen ab 3XL

	

	04
	Anprobe vor Ort
Anprobe mit Größensatz der komplett lieferbaren Größen vor Ort, an einem Termin nach Absprache.
	

	
	
	Betrag
	

	
	
	Gesetzliche Mehrwertsteuer
	

	
	
	Gesamtsumme in €
	



Datenblatt zu 2.1 leichte Einsatzhose:
	Lieferbare Größen

	Normal - Größen:
	

	Kurz - Größen:
	

	Lang - Größen:
	



	Angebotenes Fabrikat der leichte Einsatzhose
	

	Lieferzeit nach erfolgter Anprobe
	Angabe in 
Wochen

	Entfernung zum nächsten Servicepartner aus (38165 Lehre)
	Angabe in
km


2.2 Membranen Hose für leichte Einsatzhose
	Pos.
	Anzahl
	technische Anforderungen
	Preis

	01
	200
	Membranen Hose für leichte Einsatzhose
EN ISO 15384:2020 + A1:2021: Die Bekleidung muss die EN ISO 15384:2020 + A1:2021 Schutzkleidung für die Feuerwehr — Laborprüfverfahren und Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für die Brandbekämpfung im freien Gelände, erfüllen
EN ISO 11612:2015: Die Bekleidung muss die EN ISO 11612:2015 Schutzkleidung — Kleidung zum Schutz gegen Hitze und Flammen — Mindestleistungsanforderungen erfüllen.
EN 1149-5:2018: Die Bekleidung muss die EN 1149-5 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 5: Leistungsanforderungen an Material und Konstruktionsanforderungen in Kombination mit der EN 1149-3 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 3: Prüfverfahren für die Messung des Ladungsabbaus erfüllen.
EN 343:2019: Die Bekleidung muss die EN 343:2019 Schutzkleidung — Schutz gegen Regen erfüllen.
EN ISO 13688:2013 + A1:2021: Die Bekleidung muss die EN ISO 13688:2013 + A1:2021 Schutzkleidung — Allgemeine Anforderungen erfüllen.
optional: EN 16689:2017: Optional kann die Bekleidung die EN ISO 16689:2017 Schutzkleidung für Feuerwehrleute — Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für die technische Rettung erfüllen.
Materialaufbau: Das Gewicht des Hauptmaterialaufbaus in Kombination mit der korrespondierenden Schutzkleidung aus dem beschriebenen Oberstoff, darf 410 g/qm nicht überschreiten. Aufbau im modularen Liner-System, Direktlaminate sind nicht zulässig. Die Membranseite weist dabei nach außen zum Oberstoff, um ein Eindringen von Wasser, Schmutz und Flüssigkeiten in die Futterschicht zu verhindern und damit die Isolationsfähigkeit der Bekleidung auch im nassen Zustand stets aufrecht zu erhalten. Die beschriebenen Anforderungen gelten in Kombination mit der korrespondierenden Schutzkleidung. Dabei soll folgender Wasserdampfdurchgangswiderstand des Hauptmaterialaufbaus nicht überschritten werden: Ret: ≤ 8,65 qm Pa/W
Obergewebe: Zusammensetzung: 66 % meta-Aramid, 14 % Wolle, 14 % Viskose FR, 4 % para-Aramid, 2 % Antistatikfaser, stückgefärbt. Konstruktion: Gewebe in Köper Bindung. Flächengewicht: 240 ± 10 g/qm Zugfestigkeit längs ≥ 1300 N/5cm Zugfestigkeit längs ≥ 700 N/5cm
Abriebfestigkeit gegen Scheuern ≥ 30.000 Touren
Innenfutter/Membran/Nässesperre: Innere Membrane: 50 % Aramid, 50 % Viskose FR-Gewebe mit Nadelstreifen Optik und Feuchtigkeitsmanagement Funktion laminiert mit einer Bi-Komponenten Membrane auf Basis ePTFE. Die innere Membrane muss so verarbeitet werden, dass sie zur textilen Isolation zeigt und so verhindert, dass Feuchtigkeit (Schweiß) von innen in die thermische Isolation eindringen kann. Bestätigung der Materialeigenschaften der inneren Membran durch Vorlage folgender Zertifikate: Wasserdichtigkeit der Membrane, der Nähte und Kreuznähte gem. ISO 811 bis 100 kPa nach folgenden Vorbehandlungen:
· 25 Wäschen gem. ISO 6330 6N+F
· 10 Chemische Reinigungen gem. ISO 3175-2
· Wärmewiderstand gem. ISO 17493 für 5 Minuten bei 230°C
· Kontakthitzebeständigkeit gem. ISO12127-1, Kontakttemperatur 220 °C, Kontaktzeit 7 s
Wasserdichtheit nur der inneren Membrane gem. ISO 811 bis 100 kPa nach folgenden Vorbehandlungen:
· 2.000 Scheuertouren auf der Membranseite gem. EN 530, Verfahren 2 mit 9 kPa, Wollgewebe SM 25
· Kälteknickbeständigkeit gem. DIN 53359, bei -30 °C, 40.000 Zyklen
· Prüfung des Widerstandes gegen Durchdringen von Blut und Körperflüssigkeiten (Blutpathogenen) – Testmethode durch Phi-X174 Bakterium gem. ISO 16604, Methode C, 20 kPa Druck. Nach Vorbehandlungen 5 Zyklen (Ein Zyklus = 5x waschen + 1x trocknen; gem. ISO 6330 6N+F. Anschließend Wärmewiderstand gem. ISO 17493 bei 180 °C für 5 min.): Bei Fläche und Kreuznähten keine sichtbare Durchdringung, keine Ablagerungen.
Die Nahtverschweißung erfolgt mit einem geeigneten auf PTFE basierenden Band, welches vorherstehend genannte Eigenschaften des Laminates ebenfalls für Kreuznähte erfüllt.
Saugsperre und Frontabdeckung: Atmungsaktives 2-Lagen-Laminat, bestehend aus mikroporöser Bikomponenten Membrane auf Basis ePTFE und einem Gewebe aus 50 % Aramid, 50 % Viskose FR. Flächengewicht 170 (± 10) g/m². Darüber hinaus sind weitere Leistungsspezifikationen zu erfüllen. Es sind insbesondere folgende Prüfungen zu erfüllen:
· Begrenzte Flammenausbreitung auf der textilen und der Membranseite gem. ISO 15025, Verfahren A, Flächenbeflammung, Beflammungszeit 10 s nach 25 Wäschen gem. ISO 6330 6N+F und 10 chemischen Reinigungen gem. ISO 3175-2: kein Weiterbrennen zur Ober-oder Seitenkante, kein brennendes oder schmelzendes Abtropfen, keine Lochbildung, 0 s Nachglimmzeit, 0 s Nachbrennzeit.
Klettverschluss: Reinigungs- und waschbeständiges und schwerentflammbar ausgerüstetes Polyamid, oder gleichwertiges Material. Dauerhafte Anbringung und weitestgehend verdeckte Verarbeitung sind erforderlich. Das Flächengewicht des Hakenbandes beträgt 350 (± 5 %) g/m² und Gewicht des Flauschbandes beträgt 370 (± 5 %) g/m². Folgende Kennwerte müssen mindestens erreicht werden:
· Mindestabschälwiderstand gem. DIN 3415:
· Tabelle 1: (Trennkraft Bandbreite)
· Nach 1 Mal Öffnen und Schließen ≥ 2,10 N/cm²
· Nach 10.000 Mal ≥ 0,95 N/cm²
· Tabelle 2: (Trennkraft Fläche)
· Nach 1 Mal Öffnen und Schließen ≥ 12 N/cm²
· Nach 10.000 Mal ≥ 6 N/cm²
· Waschechtheit gem. ISO 105-C06: Note 4-5
· Reibechtheit gem. ISO 105-X12 (nass & trocken): Note 4-5
Trägerband: Gewebt aus 100 % Polyester hochfest, Breite ≥ 40 mm, reinigungs- und waschbeständig, schwerentflammbar ausgerüstet. Waschschrumpf gem. ISO 5077 nach 5 Waschzyklen nach ISO 6330 6N+F: ≤ 0,3 %
Nähgarn: 100 % Aramid
Schnitt: Die Hose ist als Rundbundhose ausgeführt. Die Membrane reicht dabei von der Saugsperre am Beinabschluss durchgängig bis zur Bundkante. Die Bekleidung ist anatomisch optimal angepasst geschnitten. Im angezogenen Zustand gewährleistet die Hose, besonders bei ausgreifenden Spreiz- und Steigbewegungen, eine jederzeitige Abdeckung der Beine ohne das Gefühl der Bewegungseinschränkung.
Verarbeitung: Alle Nähte sind mit einer sogenannten „Safety-Nahtverarbeitung“ hochfest geschlossen. Alle Materialkanten auf der Innenseite der Bekleidung sind ordentlich verschweißt.
Stepprichtungen von Materialkanten und Teilungsnähten weisen dem Dachschindelprinzip folgend nach unten.
Dichtigkeit gegen Flüssigkeiten: Beinabschlüsse: Es ist eine Saugsperre aus oben genanntem Material zur Verhinderung des Einziehens von Feuchtigkeit in das Hoseninnere eingearbeitet.
Im Bundbereich sowie an den Hosenbeinabschlüssen wird die Membranhose durch eine stabile Fixierung mit der Außenhose verbunden. So wird ein Verrutschen beim An- und Ausziehen ausgeschlossen.
Modularität: Die Hose verfügt über eine Vorrichtung, um in einer passenden Außenhose fixiert zu werden. Diese Vorrichtung besteht aus Klettbändern, Gewebeschlaufen und Druckknöpfen, die in einer kompatiblen Hose befestigt werden können. Zusammen mit der kompatiblen Außenhose erreicht die Kombination die Anforderungen der EN 343:2019. Die Kombination aus beiden Hosen wird durch eine Lasche am Beinabschluss kenntlich gemacht, so dass im Einsatz unterschieden werden kann, wer die Kombination aus beiden Hosen trägt.
Ausstattungsdetails: 
· Modularität mit korrespondierendem Bekleidungsstück: Die Membranschicht passt passgenau in alle bestehenden und zukünftigen korrespondierenden Bekleidungsstücke
· Wetterschutz: Wasserdichte Membran
· Virenschutz und Schutz vor Gefahrstoffen: Die Membrane ist virenundurchlässig und schützt vor dem Durchdringen von Gefahrstoffen
· Erhöhte Wärmeisolation: In Verbindung mit korrespondierendem Bekleidungsstück sorgt die Membran für eine erhöhte Wärmeisolation
· Für eine optimierte Pflege und Wäsche wird die Membran in einem Waschnetz ausgeliefert. Die Angaben zum Oberstoff beziehen sich auf den Oberstoff der kompatiblen Bekleidung
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	Mehrpreis für Kurz- bzw. Langgrößen
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	Mehrpreis für Übergrößen ab 3XL

	

	04
	Anprobe vor Ort
Anprobe mit Größensatz der komplett lieferbaren Größen vor Ort, an einem Termin nach Absprache.
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Datenblatt zu 2.2 Membranen Hose für leichte Einsatzhose
	Lieferbare Größen

	Normal - Größen:
	

	Kurz - Größen:
	

	Lang - Größen:
	



	Angebotenes Fabrikat der Membranen Hose
	

	Lieferzeit nach erfolgter Anprobe
	Angabe in 
Wochen

	Entfernung zum nächsten Servicepartner aus (38165 Lehre)
	Angabe in
km


Zusammenfassung
	Gesamtpreis zu:
1.1 Einsatzjacke EN 469:2020
	

	Gesamtpreis zu:
1.2 Innen Fleece für Einsatzjacke
	

	Gesamtpreis zu:
2.1 leichte Einsatzhose
	

	Gesamtpreis zu:
2.2 Membranen Hose für leichte Einsatzhose
	

	Gesamtsumme in €
	

	enthaltende gesetzliche Mehrwertsteuer
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